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Liebe Mitglieder und Freunde 

der Deutschen Gesellschaft für 

Biomechanik 
 

Moin, 

eine Tagung der Deutschen Gesellschaft für Bio-

mechanik ist stets ein Highlight in meinem Ka-

lender und die Tage in Heidelberg haben erneut 

aufgezeigt weshalb. Vielen Dank an Philippe Kre-

tzer und sein Team für die perfekte Organisation 

mit ganz viel Wohlfühleffekt. Danke auch an alle 

Teilnehmenden für die spannenden, informati-

ven und unterhaltsamen Gespräche. Die Kom-

munikation ist und bleibt der Markenkern der 

DGfB. 

Diesen gilt es zu erhalten und weiter zu entwi-

ckeln. Wichtig dabei ist das richtige Zuhören (Ich 

verweise auf den Vortrag von Peter Augat wäh-

rend des Vorkurses über die sieben Stufen des 

Zuhörens), eine Umgebung ohne kontinuierliche 

Ablenkung durch diverse elektronische Medien 

(damit unsere Aufmerksamkeitsspanne über 

der eines Goldfisches liegt) und natürlich noch 

einmal mein Appell eure wertvollen Informatio-

nen passend zum Zuhörer aufzubereiten. 

Mit jeder Tagung beginnt ein neuer Abschnitt in 

unserer Gesellschaft. Ich bedauere, dass Wolf-

gang Potthast und Annegret Mündermann nicht 

mehr Teil des Vorstands sein werden. Für ihr 

langjähriges Engagement und die freundliche 

und wertschätzende Zusammenarbeit im Vor-

stand unserer Gesellschaft danke ich sehr herz-

lich. Gleichzeitig freue ich mich riesig auf die Ar-

beit mit den neuen Vorstandsmittgliedern Anja 

Niehoff, Marianne Hollensteiner und Stefanie 

Rückschau 

Vom 24.- 26. April 2024 fand der 13. Kon-
gress der Gesellschaft für Biomechanik 
(DGfB) in Heidelberg statt.  

Wir stellen uns vor 

Neue Gesichter in der DGfB: Die neue de-
signierte Präsidentin, Schriftführerin und 
Beirätin für Öffentlichkeits- und Nach-
wuchsarbeit stellen sich vor. 

Best Paper Award 

Die DGfB schreibt erstmals einen Best Pa-
per Award aus. Der Preis soll herausra-
gende wissenschaftliche Arbeiten auf dem 
Gebiet der Biomechanik würdigen. 
Dem:der Gewinner:in winkt nicht nur ein 
Preisgeld, sondern auch die Plattform zur 
Präsentation der Forschungsergebnisse im 
Rahmen der nächsten Jahrestagung. Be-
werbungsfrist ist der 30. September 2024.  

Reisestipendien 

Im Herbst werden wieder Reisestipendien 
vergeben. Bewerbungsschluss ist der 30. 
September 2024. Informationen dazu sind 
auf der Homepage zu finden.  

Hospitationsstipendien 

2023 und 2024 wurden wieder Hospitati-
onsstipendien im Wert von jeweils 2500 € 
vergeben. Die nächste Bewerbungsfrist ist 
der 31. März 2025. 
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Hölscher-Doht. Zusammen mit den etablierten 

Kräften Philippe Kretzer, Uwe Wolfram, Bastian 

Welke und Christof Hurschler bilden wir wieder 

ein starkes Team, um unsere Gesellschaft weiter 

voran zu bringen – Im Namen des ganzen Vor-

stands Danke ich euch für das entgegenge-

brachte Vertrauen. 

Ein Vorstand ist jedoch nichts ohne leidenschaft-

liche, diskussionsfreudige und kreative Mitglie-

der. Für jeden von uns sind das potentielle Ko-

operationspartner:innen, Mentor:innen, Revie-

wer:innen und manchmal auch Antagonist:in-

nen, welche uns alle zu Bestleistungen anregen. 

Lasst uns hierfür zusammen im Gespräch blei-

ben – ich freue mich darauf! 

 

Bis bald, 

Gerd 

 

Dr. Gerd Huber 

Präsident der DGfB 

 

Rückschau 
Der 13. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 

Biomechanik (DGfB) fand vom 24. bis 26. April 

2024 im renommierten Deutschen Krebsfor-

schungszentrum (DKFZ) in Heidelberg statt. Mit 

dem Motto "Wohlfühlen und Herausforderun-

gen suchen" bot die Veranstaltung eine inspirie-

rende Atmosphäre für alle Teilnehmer:innen. 

Neu war der Verzicht auf Printmedien zuguns-

ten nachhaltigen Lösungen wie digitale Pro-

gramme und vor allen Dingen E-Poster Statio-

nen. Insgesamt wurden 160 Beiträge präsen-

tiert, welche ein breites Spektrum aktueller For-

schungen und Entwicklungen im Bereich der Bi-

omechanik abdeckten. Rund 275 Teilnehmer:in-

nen aus unterschiedlichen Disziplinen nutzten 

die Gelegenheit, sich auszutauschen und zu ver-

netzen. Der Kongress bot neben den wissen-

schaftlichen Vorträgen erneut einen Nach-

wuchsworkshop. 

Highlights waren die Keynotes und der Round 

Table der Hospitationsstipendiat:innen. Prof. Dr. 

Rüdiger Rupp hielt eine inspirierende Keynote 

zum Thema "Biomechanik und Neurologie – Yin 

und Yang der Bewegung", in der er die enge Ver-

bindung zwischen diesen beiden Bereichen her-

vorhob und aufzeigte, wie interdisziplinäre An-

sätze zu neuen Erkenntnissen führen können.  

Die Keynote des neuen Präsidenten Dr. Gerd Hu-

ber thematisierte die Bedeutung der Kommuni-

kation wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 

Gesellschaft und stellte eine spannende Podcast-

Idee vor. Beim Round Table sprachen die bishe-

rigen Hospitationsstipendiat:innen der DGfB 

über ihre Reisen und Hospitationen, den Mehr-

wert der Hospitationen für ihre Arbeit und über 

den weiteren Kontakt zu ihren jeweiligen Gast-

Instituten.  

Gesellschaftliche Events kamen nicht zu kurz. 

Die Rookies Night im Vetters-Brauhaus bot eine 

lockere Atmosphäre für Networking und geselli-

gen Austausch. Der Gesellschaftsabend im histo-

rischen Heidelberger Schloss bildete den feierli-

chen Abschluss des Kongresses. Vor allem der 

Blick über die Stadt Heidelberg hinterließ bei 

den Teilnehmer:innen bleibende Erinnerungen. 

Im Rahmen des Kongresses wurden Preise und 

Stipendien vergeben. Der mit 1000 € dotierte  

„Young Investigator Award“ ging an Markus 

Gambietz für seine Arbeit zur "Sensitivity of 

musculoskeletal model parameters during gait 

simulations". Den zweiten Platz belegte Luisa de 

Roy mit ihrer Studie zu den "Reibungseigen-

schaften von degeneriertem Knorpel", welcher 

mit 750 € honoriert wurde. Maximilian Uhler er-

hielt für seine Forschung zur "Oberflächenstruk-

turierung zur Reduzierung von Reibung & Ver-

schleiß niedrig-kongruenter keramischer Gleit-

paarungen für Endoprothesen" den dritten Platz 

und 500€. 

Die besten e-Poster wurden dem „Best Poster A-

ward“ prämiert. Eva Pröbsting erhielt den ersten 

Preis für ihre Untersuchung "Bestimmung 
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kinematischer und kinetischer Parameter des 

Prothesenkniegelenks bei Oberschenkelampu-

tierten". Anja Seeger und Judith Bleuel belegten 

die weiteren Plätze mit ihren innovativen For-

schungsarbeiten „Ein neuer Ansatz für die Be-

rechnung einer funktionellen subtalaren Achse“ 

sowie „Defizite im Gangbild und der Muskelkraft 

bei Personen mit unilateraler Knietotalendopro-

these korrelieren mit Biomarker für Knorpelde-

generation beim Bergabwandern“.  

Der „AMTI Experimental Biomechanics Prize“ 

wurde an Leon Schooff für seine Arbeit "Medial 

compartment cartilage composition correlates 

with the knee flexion moment during walking in 

the ACL injured knee" verliehen, mit 1000 € do-

tiert. 

Das Hospitationsstipendium 2024 über 2500 € 

erhielt Magnus Reulbach, der einen Forschungs-

aufenthalt am Department of Mechanics, Mathe-

matics and Management, Politecnico di Bari, ab-

solvieren wird. Diese Stipendien und Preise un-

terstreichen das Engagement der DGfB, den wis-

senschaftlichen Nachwuchs zu fördern und ex-

zellente Forschung zu honorieren. 

Bis zur nächsten Tagung wünschen wir allen 

Mitgliedern und Interessierten viel Erfolg bei ih-

ren weiteren Forschungen und Projekten im Be-

reich der Biomechanik. 

 

Neue designierte 

Präsidentin stellt 

sich vor 
 

Mein Name ist Anja Niehoff 

und leite am Institut für Biomechanik und 

Orthopädie der Deutschen Sporthochschule 

Köln den Arbeitsbereich „Gewebebiomechanik 

und Mechanobiologie“. Ich habe Sportwissen-

schaften (Diplom) an der Deutschen Sporthoch-

schule Köln sowie Biologie (Lehramt) an der 

Universität zu Köln studiert. Nach der Promo-

tion im Jahr 2003 erfolgte 2012 die Habilitation 

an der Deutschen Sporthochschule Köln und seit 

2020 bin ich Apl. Professorin.  

Meine Forschungsschwerpunkte liegen in der 

Aufklärung der zugrundeliegenden molekularen 

Mechanismen der Anpassung und Regeneration 

von muskuloskelettalen Geweben, insbesondere 

von Knorpel und Knochen, bei akuter und chro-

nischer mechanischer Belastung (z. B. Trauma, 

körperliche Aktivität, Fehlstellung) im Alte-

rungsprozess, insbesondere der Wechselwir-

kung zwischen mechanischen, morphologischen 

und biochemischen Eigenschaften von Geweben. 

 

Neue Schriftführer-

in stellt sich vor 
 

Ich freue mich sehr, mich Ihnen 

als neue Schriftführerin vorzu-

stellen. Einige von Ihnen kennen mich bereits als 

Beirätin seit dem Jahr 2022. Mein Name ist Ma-

rianne Hollensteiner, werde meist aber nur mit 

„Morli“ gerufen. Ich komme ursprünglich aus Ös-

terreich, genauer gesagt aus Linz. Mein akademi-

scher Werdegang führte mich zunächst zur 

UASUA in Linz, wo ich Medizintechnik (B.Sc.) 

und Medical Engineering (Dipl. Ing.) studierte.  

Nach meiner Promotion zum Doktor der medizi-

nischen Wissenschaften an der PMU Salzburg im 

Jahr 2017 bin ich seit 2019 stellvertretende Lei-

terin des Instituts für Biomechanik an der BG 

Unfallklinik in Murnau wo ich 2021 habilitierte. 

Zusätzlich leite ich dort die Abteilung für mecha-

nische Prüfung. Mein Forschungsschwerpunkt 

liegt in der Entwicklung realistischer Kunstkno-

chen für die Prüfung von Osteosynthesen.  

Neben meiner beruflichen Tätigkeit bin ich vor 

allem Mutter einer 2-jährigen Tochter und lebe 

im schönen Bayern. In meiner Freizeit erkunde 

ich gerne die Berge beim Wandern, Klettersteig-

gehen oder Snowboarden, sofern es meine Toch-

ter zulässt. Dem Judo, meinem langjährigen 

Kampfsport, bin ich ebenfalls treu geblieben. 
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Neue Beirätin für 

Nachwuchs- und 

Öffentlichkeits-

arbeit stellt sich 

vor 
Ich bin seit 16 Jahren am Universitätsklinikum 

Würzburg in der Klinik und Poliklinik für Hand-, 

Unfall-, Plastische und Wiederherstellungschi-

rurgie als Klinikerin mit dem Forschungs-

schwerpunkt „Biomechanik“ beschäftigt. Seit 3 

Jahren kann ich meinen wissenschaftlichen Fo-

kus im Rahmen einer Universitätsprofessur für 

Translationale Traumatologie und Biomechanik 

vertiefen.  

Neben Projekten zur Frakturversorgung stellt 

die Weiterentwicklung von mineralischen Kno-

chenersatzmaterialien und Klebern in in-vitro 

und in-vivo Modellen gemeinsam mit Grundla-

genwissenschaftlern aus dem Gebiet der Funkti-

onswerkstoffe einen wesentlichen Kern meiner 

Projekte dar. In der medizinischen Fakultät en-

gagiere ich mich seit Jahren als Mentorin und 

habe verschiedene Aufgaben in der Nachwuchs-

förderung inne. Ich freue mich darauf, diese Er-

fahrungen in die Nachwuchsarbeit der Deut-

schen Gesellschaft für Biomechanik einbringen 

zu können.  

Die Balance zwischen klinischer und wissen-

schaftlicher Tätigkeit an einer Universitätsklinik 

zu finden ist sehr anspruchsvoll, weshalb ich 

dankbar für die große Unterstützung durch mei-

nen Mann und meine kleine Tochter bin.  

 

Best Paper Award 
Die Deutsche Gesellschaft für Biomechanik freut 

sich, einen Best Paper Award auszuschreiben. 

Dieser Preis würdigt herausragende wissen-

schaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der 

Biomechanik und bietet dem:der Gewinner:in 

sowohl finanzielle Anerkennung als auch eine 

Plattform zur Präsentation seiner:ihrer For-

schungsergebnisse. 

Der Einzelpreis beträgt in diesem Jahr 1.500 € - 

die Höhe wird jährlich neu festgelegt. Zusätzlich 

erhalten die Gewinner die Gelegenheit, ihre Ar-

beit in einem Keynote-Vortrag beim nächsten 

DGfB-Kongress vorzustellen. 

Bei der Bewertung der eingereichten Arbeiten 

wird besonderer Wert auf den Impact gelegt. Da-

bei wird der Beitrag zur Forschung, zur Gesell-

schaft, zur Wirtschaft und relativ zum Karriere-

stand des:der Bewerberin bewertet 

Bewerber:innen für den „Best Paper Award“ 

müssen seit mindestens einem Jahr Mitglied der 

DGfB sein. Außerdem muss das eingereichte Pa-

per in den letzten drei Jahren veröffentlicht wor-

den sein. 

Für die Einreichung sind das Paper sowie ein Im-

pact-Statement erforderlich. Letzteres sollte ma-

ximal eine A4-Seite umfassen und den Einfluss 

der Arbeit auf die oben genannten Bereiche dar-

legen. Die Einreichfrist endet am 30. September 

2024. Bewerbungen sind an die Schriftführerin 

der DGfB zu senden.  

Wir ermutigen alle qualifizierten Mitglieder, ihre 

bahnbrechenden Arbeiten einzureichen und die 

Gelegenheit zu nutzen, ihre Forschung einem 

breiten Fachpublikum zu präsentieren. Der Best 

Paper Award bietet eine ausgezeichnete Mög-

lichkeit, die eigene Arbeit sichtbar zu machen 

und wertvolle Impulse für die weitere Karriere 

zu erhalten. 

Für weitere Informationen und zur Einreichung 

Ihrer Bewerbung wenden Sie sich bitte an die 

Schriftführerin der DGfB unter Marianne.Hollen-

steiner@bgu-murnau.de. 

 

Reisestipendien 
Auch im kommenden Jahr werden wieder Reise-

stipendien vergeben. Der nächste Bewerbungs-

schluss ist der 30. September 2024. 

file://///pc.bgu-murnau.de/Home$/Home/hollenma/DGfB/DGfB_SCHRIFTFÜHRERIN/Newsletter/2024/2024_I/Marianne.Hollensteiner@bgu-murnau.de
file://///pc.bgu-murnau.de/Home$/Home/hollenma/DGfB/DGfB_SCHRIFTFÜHRERIN/Newsletter/2024/2024_I/Marianne.Hollensteiner@bgu-murnau.de
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Informationen dazu sind auf der Homepage zu 

finden. Zuschüsse können für eine persönliche 

Teilnahme an einem Kongress (national 500 €, 

international 1000 €) oder auch für eine Teil-

nahme an einem virtuellen Kongress (bis zu ei-

ner Höhe der Registrierungsgebühren) verge-

ben werden. Im Herbst 2023 und Frühjahr 2024 

wurden Reisestipendien für die Teilnahme an 

Kongressen an Mitglieder der DGfB vergeben, 

die hier über ihre Erfahrungen berichten. 

 

Julius Böttcher, Technische 

Universität Hamburg, Insti-

tut für Biomechanik (Ham-

burg) 
 

Die Jahrestagung der Internati-

onal Society for Technology in Arthroplasty 

(ISTA), die vom 27. bis 30. September 2023 in 

Manhattan, New York, stattfand, bot den Teil-

nehmern die Möglichkeit, lebhafte Diskussionen 

zu führen und sich über die neuesten Fort-

schritte in der Endoprothetik auszutauschen. 

Ein herausragendes Merkmal der Konferenz war 

das innovative Format der E-Poster-Präsenta-

tion. Wie schon im letzten Jahr auf Hawaii hiel-

ten die Referenten, so auch ich, kurze 3-minütige 

Vorträge. Meine Präsentation zum Thema "Por-

cine femurs as surrogate for in-vitro testing of 

uncemented hip revision stems" löste während 

und nach der Postersession lebhafte Diskussio-

nen mit den Experten aus. Die ausgewogene Mi-

schung aus Medizinern und Ingenieuren auf der 

ISTA-Jahrestagung sorgte erneut für ein vielfäl-

tiges und anregendes Umfeld. Dieser interdiszip-

linäre Ansatz erleichterte die Diskussion kli-

nisch relevanter Themen und eröffnete neue 

Perspektiven. Neben dem intellektuellen Aus-

tausch bot die Konferenz auch wertvolle Mög-

lichkeiten zum Networking. Die offene Atmo-

sphäre und die unterschiedlichen Hintergründe 

der Teilnehmer förderten das Knüpfen neuer in-

ternationaler Kontakte. Der abschließende 

Kongressabend im renommierten Hotel The 

Plaza bot den idealen Rahmen für informelle Ge-

spräche und berufliche Kontakte. 

Ich bedanke mich herzlich bei der DGfB für die 

großzügige Unterstützung in Form des Reisesti-

pendiums, das mir die Teilnahme an dieser Ver-

anstaltung ermöglicht hat. Die ISTA-Jahresta-

gung in Manhattan war ein voller Erfolg und hat 

den Geist der Zusammenarbeit und Innovation 

innerhalb der Endoprothetik-Gemeinschaft neu 

belebt. Die gewonnenen Erkenntnisse und die 

geknüpften Kontakte werden sicherlich zum 

technologischen Fortschritt in der Endoprothe-

tik beitragen. 

 

Dirk Baumeister, BG Un-

fallklinik Murnau, Institut 

für Biomechanik (Murnau) 
 

Das Reisestipendium der DGfB 

erhielt ich für die Teilnahme an der 13. Jahresta-

gung der DGfB in Heidelberg. Ich hatte dort die 

Möglichkeit, mein PhD-Projekt einem Fachpub-

likum zu präsentieren. Für biomechanische Ver-

suche von Implantaten am Becken haben wir in 

Murnau einen Prüfstand entwickelt und vali-

diert, mit dem erstmals dynamisch die alternie-

rende Wechselbelastung am Becken aufgebracht 

werden kann, wie sie beim Gehen auf das Becken 

wirkt. Gerade sind wir dabei, am neuen Prüf-

stand erste biomechanische Versuche durchzu-

führen, bei denen wir einen neuartigen Fixateur 

Interne mit einer konventionellen Symphysen-

platte im Falle einer Symphysenruptur verglei-

chen. 

Auf der Konferenz konnte ich das Projekt nicht 

nur vorstellen, sondern mich mit anderen Teil-

nehmern über die Komplexität von biomechani-

schen Prüfaufbauten für das Becken austau-

schen. So interessierten mich auf der Konferenz 

insbesondere die anderen Vorträge zur Biome-

chanik des Beckens und zu anderen biomechani-

schen Versuchsaufbauten. 
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Abgerundet wurde die Konferenz durch einen 

lustigen Abend in einer Heidelberger Kneipe und 

einem angenehmen Abend mit Preisverleihun-

gen und gutem Essen im Köngissaal des Schlos-

ses Heidelberg. 

Ein großes Dankeschön an die DGfB für die Un-

terstützung durch das Reisestipendium! 

 

Peter Schlieker, Technische 

Universität Hamburg, Insti-

tut für Biomechanik (Ham-

burg) 
 

Vom 27. bis zum 30. September 

2023 hatte ich die Gelegenheit an der 34. Jahres-

tagung der International Society for Technology 

in Arthroplasty (ISTA) in der beeindruckenden 

Stadt New York, USA, teilzunehmen. 

Ein besonderes Merkmal der ISTA ist ihre Inter-

disziplinarität und Internationalität. Ingeni-

eur:innen sowie Ärztinnen und Ärzte waren zu 

etwa gleichen Teilen vertreten und brachten 

ihre Expertise aus aller Welt mit nach Man-

hattan. Dies ermöglichte einen stets sehr inte-

ressanten Austausch – angeregt durch die mehr 

als 600 Beiträge. Bereits am geselligen Eröff-

nungsabend konnte ich viele Kontakte zu Fir-

men und anderen Forschungsgruppen knüpfen, 

die immer zu spannenden und sehr lebhaften 

Gesprächen führten. Mein Vortrag zum Thema 

„Measured Impaction Forces During Implanta-

tion Are Affected by the Sensor Position and the 

Implant Mounting“ stieß im Auditorium auf gro-

ßes Interesse und resultierte in sehr konstrukti-

ven Diskussionen. Neben den zahlreichen wis-

senschaftlichen Vorträgen sind zwei Programm-

punkte besonders hervorzuheben: die Early 

Career Roundtables sowie das Kongressdinner. 

Bei ersterem stellen sich jeweils zwei sehr erfah-

rene Expert:innen eines Fachgebietes in locke-

rer Atmosphäre den Fragen der jungen Dokto-

rand:innen. Dabei ergaben sich viele sehr gute 

Diskussionen, zum Teil auch zwischen den 

Expert:innen. Das Kongressdinner im wunder-

schönen Grand Ballroom des bekannten The 

Plaza Hotels direkt am Central Park bot Gelegen-

heit, weitere Kontakte zu knüpfen und die er-

folgreiche Konferenz Revue passieren zu lassen. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich 

bei der DGfB für die großzügige finanzielle Un-

terstützung in Form des Reisestipendiums be-

danken! Auf dem diesjährigen Kongress konnte 

ich viel lernen und viele sehr bereichernde Kon-

takte knüpfen. Vielen Dank! 

 

Hannes Wackerle, BG Unfall-

klinik Murnau, Institut für 

Biomechanik (Murnau) 
 

Zu den Klängen von André Rieu 

bin ich am 9. Juli 2023 in Maas-

tricht angekommen und ich konnte die Stadt mit 

musikalischer Begleitung das erste Mal erkun-

den. Aufgrund des hohen Durchschnittsalters 

der Konzertbesucher durfte ich bereits am Tag 

vor Kongressbeginn die erste Fortbildung genie-

ßen und bekam eine Marktübersicht zu Rollato-

ren und anderen Hilfsmitteln. Schön, dass Hilfs-

mittel vielen Personengruppen einen Konzert-

besuch ermöglichen! 

Als am nächsten Tag der drei-tägige Kongress 

der European Society of Biomechanics startete, 

war ich beeindruckt von der Vielseitigkeit und 

Interdisziplinarität des Kongresses. Eine schier 

unglaubliche Anzahl von Postern, acht parallele 

Sessions zu den Bereichen Soft Tissue Biome-

chanics, Cardiovascular Biomechanics und Expe-

rimental Biomechanics. Mein Programm habe 

ich allerdings viel mehr aus den Sessions zu 

Sportbiomechanik, Biomechanik der Bewegung 

und Ergonomie gewählt. So konnte ich viele 

spannende Vorträge hören, deren Inhalte und 

Punkte zur Methodik auf meinen Arbeitsalltag 

übertragbar sind. 

Für mich hat sich während des Kongresses im-

mer mehr gezeigt, dass der Fokus in den 
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Sessions zur Gang- und Bewegungsanalyse nicht 

rein auf der Analyse der Kinematik und Kinetik 

lag, sondern meist auf einer muskuloskelettalen 

Simulation. Der vielfältige Einsatz der muskulos-

kelettalen Simulation war spannend zu sehen. 

Am Tag nach dem Conference Dinner durfte ich 

Ergebnisse aus meinem Forschungsprojekt zu 

den Einflüssen eines aktiven Exoskeletts auf die 

Nutzer vorstellen. Im Anschluss an meinen 10-

minütigen Vortrag „Effects of an active back sup-

porting exoskeleton on kinematics during lifting 

and carrying loads“ diskutierten wir die Ge-

brauchstauglichkeit von Exoskeletten. Nicht nur 

eine industrielle Anwendung scheint sinnvoll, 

auch die Unterstützung von Pflegekräften wird 

immer mehr in Betracht gezogen. Aufgrund der 

gewonnenen Kenntnisse am Kongress würde ich 

gerne das Projekt fortsetzen und z.B. Nutzerstu-

dien im klinischen Umfeld und Gelenkbelastun-

gen zum Beispiel mit OpenSim oder AnyBody 

untersuchen. 

Ich bin der DGfB sehr dankbar für die Gewäh-

rung des Reisestipendiums! Spannende Vor-

träge, Conference Dinner in unglaublicher Loca-

tion (Het Bassin, Maastricht), Weiterbildung und 

Social Networking – es hat sich sehr gelohnt! 

 

Maren Dreiner, Institut für 

Biomechanik und Orthopä-

die, Deutsche Sporthoch-

schule (Köln) 
 

Dank des Reisestipendiums der 

Deutschen Gesellschaft für Biomechanik konnte 

ich am „OARSI World Congress on Osteoarthritis 

2024“ teilnehmen, der vom 18. bis 21. April in 

Wien stattfand.   

Dieser international renommierte Kongress, 

ausgerichtet von der internationalen Arthrose 

Gesellschaft (OARSI), widmet sich dem Ver-

ständnis, der Früherkennung, Behandlung und 

Prävention von Arthrose (engl. Osteoarthritis). 

Damit bot sich mir eine einzigartige Gelegenheit, 

um unsere Forschungsergebnisse zum Thema 

„Sex-dependent response of serum cartilage bio-

markers to 5 days dry immersion“ zu präsentie-

ren.  

Die Teilnahme am Kongress war für mich äu-

ßerst lehrreich und bereichernd. Sowohl der 

persönliche Austausch mit anderen Wissen-

schaftler:innen, als auch die Vielfalt der Sessi-

ons, haben mein Wissen erweitert. Zudem wur-

den zahlreiche Forschungsbeiträge präsentiert, 

die sich mit Themen beschäftigen, die auch Ge-

genstand meiner Promotion sind. Ein herausra-

gendes Rahmenprogramm mit faszinierenden 

Vorträgen zu Soft Skills und weiteren Austausch-

möglichkeiten haben meinen Kongressbesuch 

perfekt abgerundet. 

Ich möchte mich daher herzlich bei der Deut-

schen Gesellschaft für Biomechanik für die fi-

nanzielle Unterstützung bedanken. 

 

Sabrina Sandriesser, BG 

Unfallklinik Murnau, Insti-

tut für Biomechanik 

(Murnau)  
 

Der Kongress der Deutschen 

Gesellschaft für Biomechanik bietet alle zwei 

Jahre die wunderbare Möglichkeit, die eigenen 

Forschungsergebnisse einem breit gefächerten 

Publikum aus Forscher:innen und Kliniker:in-

nen zu präsentieren.  

2024 fand der Kongress vom 24.-26. April im 

schönen Heidelberg statt. Das Reisestipendium 

der DGfB ermöglichte mir, meine Forschungsda-

ten zum Thema „Postoperative Vollbelastung 

dank Cerclage?“ im Rahmen eines Vortrags zu 

präsentieren. Diese biomechanische Fragestel-

lung führte zu vielen interessanten und detail-

reichen Diskussionen. Immer wieder ergeben 

sich durch den Austausch mit Kolleg:innen mit 

anderen Forschungsschwerpunkten auch neue 



  Juni 2024 

Newsletter 1/2024  8 

Perspektiven und nützliche Vorschläge für das 

eigene Forschungsvorhaben. Neben vielen qua-

litativ hochwertigen Vorträgen und Posterprä-

sentationen, bietet dieser Kongress eine tolle Ge-

legenheit, bestehende Kontakte zu pflegen und 

natürlich auch neue Kontakte im Bereich der bi-

omechanischen Forschung zu knüpfen.  

Auch dieses Jahr waren sowohl die Keynote Vor-

träge als auch der Kongressabend im Heidelber-

ger Schloss weitere Highlights der Tagung.  

Es freut mich sehr, dass ich die Möglichkeit 

hatte, an diesem Kongress teilzunehmen und ich 

möchte mich herzlich für die finanzielle Unter-

stützung durch die Deutsche Gesellschaft für Bi-

omechanik bedanken.  

 

Hospitationsstipendien 
2024 wurde wieder ein Hospitationsstipendium 

in Höhe von bis zu 2.500 € ausgeschrieben. Die 

Finanzierung erfolgte erneut durch die Fa. Cer-

amTec, wofür wir uns herzlich bedanken. Der 

Preis für das Jahr wurde im Rahmen des 13. Kon-

gresses der Gesellschaft in Heidelberg an Mag-

nus Reulbach vergeben. Mit dem Hospitations-

stipendium können sich junge Wissenschaft-

ler:innen durch eine Hospitation in einer ande-

ren Arbeitsgruppe weiterbilden bzw. qualifizie-

ren. Die nächste Bewerbungsfrist ist der 31. 

März 2025.  

Im Frühjahr 2023 wurde das Hospitationssti-

pendium an Hrn. Simon Herger vergeben, der 

hier über seine Hospitation berichtet. 

 

Simon Herger, Labor für Funktionelle Bio-

mechanik, Universitätsspital Basel und 

Department of Biomedical Engineering, 

Universität Basel (Basel) 
 

Das Hospitationsstipendium der Firma Cer-

amTec und der DGfB ermöglichte mir eine drei-

wöchige Hospitation im September 2023 in der 

ImmunoScience Gruppe bei Nordic Bioscience in 

Kopenhagen. Die ImmunoScience Gruppe unter 

der Leitung von Dr. 

Anne-Christiane 

Bay-Jensen entwi-

ckeln neue Biomar-

ker-Assays, die zur 

Messung des Knor-

pel- und Gelenksab-

baus eingesetzt wer-

den. Grundlage für diese Entwicklung neuer Bio-

marker-Assays ist ein fundiertes Verständnis 

der Biologie des Gelenkknorpels sowie neue Er-

kenntnisse über Stoffwechselprodukte, die beim 

Knorpelabbau und -umbau entstehen.  

Ziel dieser Hospitation 

war es, die rund 1300 

Blutproben, die in mei-

nem PhD Projekt 

MechSens vor und nach 

30-minütigem Laufband-

gehen entnommen wur-

den, mit den neu entwi-

ckelten Biomarker-As-

says zu analysieren und die Resultate zusammen 

mit der ImmunoScience Gruppe zu interpretie-

ren. Während meines Aufenthaltes konnte ich 

mein bis zu diesem Zeitpunkt rein theoretisches 

Wissen über die Bestimmung von Biomarker 

Konzentration in Blutproben mittels manueller 

Enzyme-linked immunosorbent assays (ELISA) 

in der Praxis anwenden. Zusätzlich lernte ich wie 

unsere Proben aus dem Projekt MechSens mit 

dem IDS-i10 automatisiert analysiert wurden. 

Das praktische Arbeiten in den Laboren von 

Nordic Bioscience vertiefte so mein Verständnis 

über Antikörper basierte Nachweisverfahren, 

z.B. in welchen Schritten von der Entnahme der 

Blutprobe bis zum Erhalt der Biomarker Kon-

zentrationen Fehler und Variabilität entstehen 

und wie sich diese schlussendlich auf die gemes-

sene Biomarker Konzentration auswirken kön-

nen.  



  Juni 2024 

Newsletter 1/2024  9 

Weiter konnte ich anhand der schon analysier-

ten Blutproben aus dem Projekt MechSens erste 

Auswertungen über den Effekt von Körperlicher 

Belastung auf die gemessenen Biomarker Kon-

zentrationen starten. Für mich als Bewegungs-

wissenschaftler mit Wissen über das vom uns 

durchgeführte Experiment und über den Effekt 

von Belastung auf die Biomarker Konzentration 

war das Diskutieren der Resultate mit jeweiligen 

Experten für die Assays sehr lehrreich und anre-

gend. So konnte ich im Austausch mit den Bioin-

formatikern der Gruppe das Verfahren der Prin-

cipal Component Analysis (PCA) und die dafür 

nötigen Vorbereitungsschritte direkt an unseren 

Daten in RStudio erlernen und anwenden. Rück-

blickend erachte ich diesen engen Austausch als 

das wichtigste von meinem Aufenthalt vor Ort. 

Weiter durfte ich während meiner Hospitation 

für Nordic Bioscience an der DHL Stafette KBH 

starten, an einem Schreibworkshop an der däni-

schen Nordküste teilnehmen und das MechSens 

Projekt in der Paperjam Session der ganzen 

Firma vorstellen. Dies bot mir weitere Möglich-

keiten unsere Forschung zur Mechanosensitivi-

tät von Knorpel Biomarkern im Kontext der Prä- 

und Früharthrose intensiv zu diskutieren und 

half die Relevanz der neuen Ergebnisse einzu-

ordnen.  

Das Hospitationsstipendium ermöglichte mir so 

mein Netzwerk zu erweitern und war der per-

fekte Start einer langfristigen Kooperation mit 

Nordic Bioscience. Für diese erhaltene Chance 

möchte ich mich bei der Firma CeramTec und 

der DGfB bedanken. 

 

Impressum 
Dr. Gerd Huber, Präsident 

PD Dr. Marianne Hollensteiner, Schriftführerin 

www.bio-mechanik.org 

  

http://www.bio-mechanik.org/
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Impressionen der Tagung 2024 
 

Preisträger:innen 
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Industrieausstellung 

 

Abendveranstaltung 
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https://www.bertec.com/
https://www.medartis.com/
https://www.amti.biz/
https://www.motum.at/
https://www.ceramtec-group.com/de/
https://www.naeder-holding.com/
https://codamotion.com/
https://www.prophysics.ch/
https://www.delsys.com/europe/
https://www.chondrometrics.com/
https://www.dyna-mess.de/
https://www.silony-medical.com/
https://www.endocon.de/endocon-Spezialist-Revisionen-Instrumente.html
https://www.velamed.com/
https://www.zwickroell.com/
https://www.gom.com/en/explore-gom
https://www.spineserv.de/index.html

